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  Textliche Festsetzungen

                             
          

Stadt Freren
1. Änderung und Erweiterung des
Bebauungsplanes Nr. 34
"Windpark im  Bardel" -Entwurf-

Präambel
Aufgrund von § 1 Abs. 3, § 10 und § 12 Baugesetzbuch (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt
geändert durch Artikel 8 Absatz 2 des Gesetzes vom 23. Juli 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 226), § 84
Niedersächsische Bauordnung (NBauO) vom 03.04.2012 (Nds. GVBl. S. 46), zuletzt geändert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 25.06.2025 (Nds. GVBl. 2025 Nr. 52) sowie § 10 und § 58 Niedersächsisches
Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 28. April 2026 (Nds. GVBl. 2026 Nr. 30) hat der Rat der Stadt Freren diese 1. Änderung und
Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 34 "Windpark im Bardel", bestehend aus der Planzeichnung und den
textlichen Festsetzungen, als Satzung beschlossen.

Freren, den ....................
Der StadtdirektorDer Bürgermeister

1. Innerhalb der Flächen für die Landwirtschaft gem. § 9 Abs. 1 Nr. 18a BauGB im Bereich des
Ursprungsbebauungsplanes und des Erweiterungsbereiches sowie innerhalb der durch das Sonstige
Sondergebiete mit der Zweckbestimmung „Windpark/Flächen für die Landwirtschaft“ gem. § 11 BauNVO
überlagerten Bereiche im Ursprungsbebauungsplan sind gem. § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB Tierhaltungsanlagen
gem. § 35 Abs. 1 Nr. 4 BauGB nicht zulässig. Für die im Änderungsbereich bereits bestehenden
Tierhaltungsanlagen besteht Bestandsschutz. Notwendige bauliche Anpassungen im Bereich Tierwohl, im
Zusammenhang mit dem Immissions- und Arbeitsschutz sowie zur Optimierung der Bewirtschaftung sind im
Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen zulässig.

2. Im Übrigen behalten die zeichnerischen, textlichen, baugestalterischen und grünordnerischen Festsetzungen
aus dem Ursprungsbebauungsplan im Rahmen dieser Änderung weiterhin ihre uneingeschränkte Gültigkeit.

Planzeichenerklärung

Grünflächen

Wasserflächen

Zweckbestimmung Wasserabfluss (Vorflut)

p    privat

Straßenverkehrsflächen

Fläche für die Landwirtschaft (§ 9 Abs. 1 Satz 1 Nr. 18a BauGB), 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

Gemäß § 2 der Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und über die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 6 des
Gesetzes vom 12.08.2025 (BGBl. 2025 I Nr. 189).

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die
Regelung des Wasserabflusses (§ 5 Abs. 2 Nr. 7 und Abs. 4, § 9 Abs.1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB)

Grünflächen (§ 5 Abs. 2 Nr. 5 und Abs. 4, § 9 Abs.1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

Flächen für die Landwirtschaft und Wald (§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4, § 9 Abs.1 Nr. 18 und Abs. 6 BauGB)

Sonstige Planzeichen (§ 5 Abs. 2 Nr. 1 und Abs. 4 BauGB)

Ausschluss gewerblicher Tierhaltungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für
die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen,
sowie von Gewässern

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung  von Natur und Landschaft (§ 5 Abs. 2 Nr. 10 und Abs. 4, § 9 Abs.1 Nr. 20, 25 und
Abs. 6 BauGB)

ausgesparter Bereich B-Plan Nr. 47

Grenze zwischen dem Ursprungsbebauungsplan und der Erweiterungsfläche

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am __.__.____ dem Entwurf dieser 1. Änderung des Bebauungsplanes
und der Begründung mit Umweltbericht zugestimmt und die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB
sowie die Beteiligung der berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2
BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der Veröffentlichung im Internet sowie der öffentlichen Auslegung wurden am __.__.____
ortsüblich bekanntgemacht.

Der Entwurf dieser 1. Änderung des Bebauungsplanes und der Begründung standen vom __.__.____ bis
__.__.____ gem. § 3 Abs. 2 BauGB im Internet öffentlich zur Verfügung und haben während dieser Zeit
zusätzlich öffentlich ausgelegen.

Freren, ....................

Der Rat der Stadt hat nach Prüfung der Anregungen und Bedenken gem. § 3 Abs. 1 und 2 sowie § 4 Abs. 1
und 2 BauGB dieser 1. Änderung des Bebauungsplan in seiner Sitzung am __.__.____ gem. § 10 Abs. 1
BauGB als Satzung sowie die Begründung beschlossen.

Freren, __.__.____

Der Satzungsbeschluss zu dieser 1. Änderung des Bebauungsplanes ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am
__.__.____ im Amtsblatt Nr. _________ für den Landkreis Emsland bekanntgemacht worden. Diese
Bebauungsplanänderung ist damit am __.__.____ rechtsverbindlich geworden.

Freren, __.__.____

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten dieser Bebauungsplanänderung ist eine Verletzung der in § 215
Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB genannten Vorschriften beim Zustandekommen dieser Bebauungsplanänderung
nicht geltend gemacht worden.

Freren, __.__.____

Der Bürgermeister

Der Bürgermeister

Der Bürgermeister

Der Bürgermeister

Veröffentlichung im Internet

Satzungsbeschluss

Inkrafttreten

Der Stadtdirektor

Der Stadtdirektor

Der Stadtdirektor

Der Stadtdirektor

Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gem. § 4 Abs. 2
BauGB mit Schreiben vom __.__.____ beteiligt.

Freren, __.__.____

Der Bürgermeister Der Stadtdirektor

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am __.__.____ die Aufstellung dieser 1. Änderung des
Bebauungsplanes beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am __.__.____ ortsüblich bekanntgemacht worden.

Freren, __.__.____

Diese 1. Änderung des Bebauungsplan Nr. 34 "Windpark im Bardel" wurde ausgearbeitet von der:

Freren, 29.09.2026

Verfahrensvermerke

Nach ortsüblicher Bekanntmachung am __.__.____ wurde die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit  gemäß
§ 3 Abs. 1 BauGB durchgeführt durch die Möglichkeit zur Einsichtnahme im Internet und zusätzlich die
öffentliche Auslegung des Vorentwurfs und der Kurzerläuterung vom __.__.____ bis __.__.____.

Freren, .__.__.____

Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom
__.__.____ gemäß § 4 Abs. 1 BauGB beteiligt.

Freren, __.__.____

planungsbüro peter stelzer GmbH
Grulandstraße 2 ●  49832 Freren
Tel.: 05902 503702-0 ● Fax: 05902 503702-33

regionalplan & uvp

Der Stadtdirektor

Planverfasser

Der Bürgermeister

Der StadtdirektorDer Bürgermeister

Der Bürgermeister

Aufstellungsbeschluss

Frühzeitige Beteiligung

Der Stadtdirektor

i.A.

       

        

       

Hinweise
1. Bodenfunde
Zum Schutz vor der Zerstörung weiterer Bodendenkmaie ist im Vorfeld von Bauarbeiten im Änderungsbereich
eine archäologische Voruntersuchung / Prospektion durch einen Sachverständigen erforderlich, deren Umfang
und Dauer wiederum von der Befundsituation abhängig ist. Abhängig vom Ergebnis dieser Voruntersuchung
werden ggf. weitere archäologische Arbeiten / Ausgrabungen erforderlich. Erst nach Abschluss aller
archäologischen Arbeiten kann die betroffene Fläche von der Kreisarchäologie zur Bebauung freigegeben
werden. Die dafür anfallenden Kosten und evtl. etwaige Grabungskosten sind durch den Verursacher zu tragen.
Zur Abstimmung des weiteren Vorgehens muss sich der Vorhabenträger daher frühzeitig (6 bis 8 Wochen vor
Baubeginn) mit der archäologischen Denkmalpflege in Verbindung setzen. Sie erreichen die Kreisarchäologie
des Landkreises Emsland unter folgender Rufnummer: (05931) 5970 - 112 oder (05931) 6605. Für nähere
Informationen zu den Bodendenkmalen steht Ihnen die Kreisarchäologie unter o.g. Telefonnummern zur
Verfügung.

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde gemacht werden, sind
diese unverzüglich einer Denkmalschutzbehörde, der Gemeinde oder einem Beauftragten für die
archäologische Denkmalpflege anzuzeigen (§ 14 Abs. 1 NDSchG).

Bodenfunde und Fundstellen sind bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverändert zu lassen
bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehörde vorher die Fortsetzung der
Arbeiten gestattet (§ 14 Abs. 2 NDSchG).

2. Versorgungsleitungen
Bei Tiefbauarbeiten ist auf eventuell vorhandene Ver- und Entsorgungsleitungen Rücksicht zu nehmen, damit
Schäden und Unfälle vermieden werden. Schachtarbeiten in der Nähe von Versorgungseinrichtungen sind von
Hand auszuführen. Im Bedarfsfall sind die jeweiligen Versorgungsträger um Anzeige der erdverlegten Ver- und
Entsorgungseinrichtungen in der Örtlichkeit zu bitten. Die Schutzanweisungen der Leitungsträger sind zu
beachten.

3. Grundwasser-Messstellen
Im Änderungsbereich befinden sich die Grundwasser-Messstellen des Gewässerkundlichen Landesdienstes
(GLD): Bardel I bis IIl (UTM: 400976/5810920; 400974/5810921; 400972/58 10922 (Koordinaten: ETRS89 /
UTM Zone 32N)). Es dürfen keine Einwirkungen vorgenommen werden, die den Bestand oder Betrieb der
Messstellen beeinträchtigen oder gefährden können. Die Messstelle(n) müssen unversehrt, funktionstüchtig und
weiterhin zugänglich bleiben. Eine längerfristige Beeinträchtigung der Funktion landeseigener Messstellen,
muss ausgeschlossen sein. Sofern die vorgestellten Maßnahmen mit dem Standort der Messstellen nicht
vereinbar sind, muss der Maßnahmenträger, in Abstimmung mit dem NLWKN als Dienststelle des
Gewässerkundlichen Landesdienstes, alle Kosten für die Errichtung von Ersatzmessstellen übernehmen.

4. Altlasten
Altlastenverdachtsflächen (Altablagerungen/Altstandorte, Bodenkontaminationen) sind im Plangebiet nicht
bekannt. Sollten sich im Zuge der Durchführung der Planung jedoch Hinweise auf Altlasten ergeben, ist die
Untere Bodenschutzbehörde (Landkreis Emsland) unverzüglich zu informieren.

5. Kampfmittelfunde
Kampfmittelfunde sind im Plangebiet nicht bekannt. Sollten bei Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten,
Panzerfäuste, Minen etc.) gefunden werden, ist umgehend die zuständige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt
beim Landkreis Emsland oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst des LGLN - Regionaldirektion
Hameln-Hannover zu benachrichtigen.

6. Zugrunde liegende Vorschriften
Für diesen Bebauungsplan gilt die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom
03.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist. Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften
(Gesetze, Verordnungen, Erlasse und DIN-Vorschriften) können im Rathaus der Samtgemeinde Freren, Markt 1
in 49832 Freren, während der Dienstzeit eingesehen werden.

Maßstab 1 : 50.000Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen
            Vermessungs- und Katasterverwaltung © 2024

Stadt Freren
1. Änderung und Erweiterung
des Bebaungsplanes Nr. 34

"Windpark im Bardel"
Baugebiet: "Windenergieanlagen"

-Entwurf-

Maßstab 1 : 3.000

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen
             Vermessungs- und Katasterverwaltung,

                   © 2024

Landkreis Emsland
Gemeinde
Gemarkung
Flur
Maßstab

: Freren, Stadt
: Lohe
: 46, 47 und 48
: 1:2000

Diese amtliche Präsentation und die ihr zugrunde liegenden
Angaben des amtlichen Vermessungswesens sind nach §5
des Niedersächsischen Gesetzes über das amtliche
Vermessungswesen vom 12. Dezember 2002 (Nds. GVBI 2003)
geschützt. Die Verwertung für nichteigene oder wirtschaftliche
Zwecke und die öffentliche Wiedergabe ist nur mit Erlaubnis
der zuständigen Vermessungs- und Katasterbehörde zulässig.

Antragsbuch Nr.:  L4- 80/2024
(bei Rückfragen bitte angeben)

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich bedeut-
samen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze nach (Stand vom 31.07.2024).
Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.

Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

Lingen (Ems), den Landesamt für Geoinformation und
Landesvermessung Niedersachsen

Regionaldirektion Osnabrück-Meppen
-Katasteramt Lingen-
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